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liſſion geſcheitert 


Verlängerung der Amtszeit des Reichspräſidenken abgelehnt — Wiederwahl 


durch das Volk N 


Berlin. Die Unterredung zwiſchen Hugenberg und 
Hitler über den Vorſchlag des Reichskanzlers Dr. Vrü⸗ 
ning, eine Verlängerung der Amtszeit des 
Reichspräſidenten durch den Reichstag vornehmen zu 
laſſen, führte zu der gemeinſamen Ueberzeugung, daz dieſe 
Maßnahme aus verfaſſungsrechtlichen Bedenken abzuleh⸗ 
nen ſei. Es wurde daher beſchloſſen, eine gleichlautende Er⸗ 
klärung dem Reichskanzler zu übermitteln. Der Vorſchlag, 
Hindenburg durch den Reichstag neuwählen zu laſſen, iſt 
damit geſcheitert. Im Vordergrund der nolitiſchen 
Besprechungen ſteht nunmehr vie Frage, ob es möglich iſt, 
ſeine Wiederwahl durch das Volk vornehmen zu laſſen. 


Preſſeſtimmen 
zur Reichspräſidenteuwahl 

tan; Berlin. „Zum. Scheitern der Bemübungen des Keichs⸗ 
alers ſchreibt die Germania“ u. a., wenn auch eine 
Acußerung des politiſchen Willens der Nation gerade gegen⸗ 
Kertig das Vertrauen der ganzen Welt in die inneren Deuts 
en Verhällniſſe außerordentlich günſtig beeinflußt haben 
werde, ſo ſei doch zu betonen, daß es in dieſer Frage nicht in 
erſter Linie auf die Methoden ankomme, über die man ſich 
letzt nicht habe einig werden können. ſondern daß im Brenn⸗ 
punkt des Intereſſes das Endziel eſtehe, eine Möglichkeit dafür 
zu ſchaſſen, ben gegenwärtigen Reichspräſidenlen von Hinz 
denburg. dieſen Pflicht- und Charaktermenſchen, auf dem 
Träſidenenſtuhl auch weiterhin dem deutſchen Volk u en ſei⸗ 
mem nerantwortungs pollen Amt zu erhalten. 


K er — 7 7 x -: 
Der „Vorwärts“ jihreibt zu dem Plan. Hindenburg 


als alleinigen Kandidaten aller Partejen mit Ausnahme der 
aa zur Volkswahl zu ſtellen, ſolange nicht eine Er⸗ 
llärung ſämtlicher in Betracht kommender 


Parteien vorliege, dürfte der Reichspräſident kaum 
ſeine Bereitwilligfeit erklären, eine neue Kandidatur anzu⸗ 
nehmen. Eine ſolche Erklarung der Parteien liege aber 
nicht vor. Insbeſondere die ſozialdemokratiſche Partei ſei 
keinerlei Bindungen eingegangen und beſitze nach 
jeder Richtung volte Handlungsfreiheit. 


Die Frage der Wiederwahl Hindenburgs 

Berlin. Mit der Ueberreichung der Briefe Hugenbergs und 
Hitlers an den Reichskanzler dürfte die Aktion Brünings + be 
geſchlodſen ſein. Irgendwelche weiteren amtlichen Schritte 
zur Klärung der Frage der Wiederwahl Hindenburgs durch daz 
Volk werden in unterrichteten Kreiſen jedenfalls vorerſt nicht 
erwarbet, es ſei denn, daß die Parteien untereinander 
Beſprechungen abhalten. Man nimmt an, daß erſt etwa Anfang 
Februar von der zuständigen Stelle mit den Parteien darüber 
Fühlung genommen wird, ob es möglich if, Hindenburg als 
gemeinſamen Kandidaten der Rechts⸗ und Mittelparteien 
möglicherweiſe auch der Sozialdemokratie wie 
der aufzuſtellen. 

Für den genaueren Zeitpunkt hierfür dürfte die Frage von 
Bedeutung ſein, wann der Reichstag wieder zuſammentritt. da 
er dann u. a. die Frage zu erledigen haben wird, wann die ver⸗ 
ſuſſungsmäßige Reuwahl des Reichspräſidenten zu erfolgen hat. 

Die Neuwahl muß bis zum 5. Mai erfolgt ſein. 


Urſprunglich war der 13. März für ven erſten Wahl⸗ 


gang in Ausſicht genommen. Es iſt aber nicht unmöglich, daß 


"Liefer Termin nun auf einen frtheren Tag angeſetzt wird. 


Im Falle der Zustimmung Findenburgs zu einer Wiedereuf⸗ 
ſtellung als Präſidentſchaftskandidaten wird vermutlich nur ein 
kommuniſtiſcher Gegenkandidat aufgeſtellt werden 
und eine Wahl Hindenburgs im erſten Wahlgange würde dann 


geſichert fein 


Zur Konferenz in Lauſanne 


Macdonald über den Ponngplan — Stimmung in Amerita — Erklärung Lavals 


„ Fonden. Sir Wulter Lanton wies anf die Frage nach 
iner Anſicht über die Erklärung Macdonalds auf die 
uregung des Bajeler Berichts kin, aus dem klar hervorgehe, 
ab eine grundlegende Neviſion des Poungplaus vor⸗ 
benommen werden müſſe. Die Feſtſtellungen Macdonulds zeig⸗ 
en einwandfrei, daß er der Ueverzeugung ſei, daß dieſe Ne⸗ 
niſion eine weitreichende fein wülle 


Amerikaniſche Anſichk über den Schritt 
des Reichskanzlers 
0 
Neuvork. Die „Tribune“ jagt in ihrem Lettartitel 
Aker. der Ueberſchrift: „Der Knoten zerſchlagen“ gur 


en ingerllärung, die Hitlerbewegung lei ſo angewachſen, daß 
Dafs d deutiche Regſerung eine Narrheit gewelen wäre, in 

en europkiſchen Stuatsmännern gegenüber zu tre 
ſich vorher Hitlers Anterſtützung geſichert zu haben. 
wender ſich gegen die Behauptung des ſtanzöſiſchen 


es Fl 


ten Ohe 
un Va 
Das Blatt 


Der große Berliner Nationglökonom 
ur. 3 sering 75 Jahre alt 
eat Prof. Dr. Mar Serin g. der bekannte Verl'ner 
Voltswirtſchaftler der ſich beſonders als MhrrndtiiteMbopelr- 
enden Nuf erworben hat, feiert am 18. Januar ſeinen 
75. Geburtskag. 


Jinanzminiſters, daß der Schritt Vrünings das Vertrauen zer⸗ 
ſtöre und die Depreſſton vertjeſe Die umerikaniſchen Banken 
und das Schatzamt hätten längft mit einem Ehnlichen Schritt 
gerechnet. Die amerſkaniſche Anſicht unterſtütze allerdings nicht 
die deutſche Annahme, daß der Schritt Brünings das 
Reparatjonsende bedeute. Es folgt dann eine ſeltſame Argu⸗ 
mentation, warum Amerika wohl eine zeitweilige Befreiung 
von den politiſchen Schulden billigen könne, jedoch nicht eine 
einſeitige Schuldenzurückweiſung. Das könne nämlich ſolange 
nicht geſchehen. wie die beutſche Reichsbahn im Gegenſatz zu 
anderen curopäiſchen Bahnen ſchuldenfrei ſei, wenn man 
von den Reparationsverpflichtungen abſehe. 

Die „Neuyork Times“ glaubt an eine Linksſchwenkung 
Frankreichs. Briands Berfohnungsgeift werde die fran⸗ 
zöſiſchen Anſichten in Lauſanne und Genf beherrſchen. 


Frankreich gebt doch nach Lauſanne 

Berlin Die B. 3. gibt eine Meldung der Agentur Ha: 
vas wieder, wonach die franzöſiſche Regierung ihr Verhalten 
ungeſichts der Erklärungen des Reichskanzlers in der Tribut⸗ 
frage nach nicht feſtgelegt habe. Der franzoſiſche Mini⸗ 
ſterrat werde zweifellos am Dienstag hierüber beraten. Auf 
jeden Fall dürfe man annehmen. daß Frankreich zur Tribute 
konferenz am 25. Januar in Lauſanne erſcheinen werde. 
Auch ſcheine man in offiziellen Kreiſen nicht daran zu denken, 
un den internationalen Gerichtshof im Saag zu appel⸗ 
lieren, was für den Fall einer abſichtlichen Verletzung des 
Poungplanes durch Deutſchland vorgeſehen ſei. 


Laval lehnk Brünings „Theſe“ ab 

Raris. In amerikaneſchen Kreiſen in Paris erklärt man, 
daß Miniſterprüſident Laval dem deutſchen Botſchaſter von 
Hoeſch im Verlauf ſeiner Unterredung am Montag erklärt hade, 
daß die Theſe des Reichskanzlers hinſichtlich der Tribute für 
Frankreich unan nehm bar ſei. 


Acht Millionen Arbeilsloſe in Amerika 

Waſhington. Die ameritauiſcze Gewerkſchafts verein gung 
ſchätzt die Zahl der Arbeitsloſen in den Vereinigten Stagten auf 
acht Millionen. 


Frau Ghandi verhaftet 


Bombay. Im Bombay ist nunmehr auch Frau Gandhi 
verhaftet worden. 


50. Jahrgang 


Engliſcher Wirtkſchaftsſachverſtändiger 
fordert Anſchaffung der Tribute 
und des Goldſtandards 
John Maynard Keynes, der bekannte engliſche Narienalökenom 
und Profeſſor an der Univerſttät Cambridge, hielt im Hau- 
burger Ueberſee-Klub eine vielbeachtete Rede über Währunge⸗ 
und Tributfragen, in der er für uneingeſchränkte Aufhebung 
aller Tributzahlungen eintrat und Deutſchland die Abkehr ven 
der Goldwährung nahelegie 


Zaleski über volitiſche Fragen 


Warſcha u. Der Klub der Auslaudspreſſe gab am Diens⸗ 
tag ein diplomatiſches Frühſtück, an welchem außer 
dem polniſchen Außenminiſter, auch Jan Pilſudski, Kühn, 
Boerner, Jana Polozynski ſeitens des Kabine s. 
ſowie andere hervorragende Diplomaten teilnahmen. Der Klubs 
norſigende der Auslandspreſſe Birnbaum feierte in einer 
Ansprache die Gäſte und hob beſonders die Vereitwillig⸗ 
keit der Preſſe für die Veritändigung der Völker zu arbeiten, 
heruer. Im Verlauf des Frühſtüds ergriff auch der polniſche 
Außenmeniſter das Wort und berührte eine Reihe internationa⸗ 
ler Probleme, zu deuen er ſich indeſſen nicht beſtimmt äußerte, 
weil alles noch im Fluß ſei. Bezügiich der Erklärung des Reichen 
kanzlers, daß Deutſchland ſeine Zahlungen eiuſtelle, erklärt Za⸗ 
leski, daß dadurch für Lauſanne eine neue Situatfon ent⸗ 


handen ſe i, deren Wirkung noch nicht abgesehn. werden 
könne. Bezüglich Danzigs it Zalesli der Meinung, daß 1 


zwiſchen Polen und dem Freiſtaat ſchon eine Baſis der Zu ſa m⸗ 


menarbeit finden laſſen werde. Ueber die po 
niſch⸗rufſiſchen Raktver handlungen könne noch 
nichts Beſtimmtes geſagt merden, eine vorzeitige Erklärung 
lönne die Nerhandlungen tören. Zalesti verſichert, daß die 


Verhandlungen zu einem pojitivnen Ergebnis führen wer len, 
da ja auch rufſiſcherſeits Verhandlungen mit Finnland, 
Lettland und Rum nien ſchweben und dadurch ne 
Entlaſtung im Diien vor ſich gehen werde. 


Sechs Kommuniſten am Dufeſer erſchoſſen 
Die ruſſiſch⸗rumäniſchen Bechandlungen gestörte 

Bukareſt. Beim Verſuch, heimlich den zugefrorenen Diet 

in Richtung Rußland zu überſchreiten, wurden in der Nacht 


auf Montag ſechs unbekannte Männer anſcheinend In 
den, van der rumäniſchen Grenzwache erſchoſſen. Die 


rumäniſche Innenmimniſterium. das bereits ein myſterioſes Pro⸗ 
tefttelegramm erhalten hat, teiſt dazu mit. daß die Erſchyſſceten 
bekannte Kommuniſten und Schmuggler geweſen ſeien. 

Dieſer aufſchenerregende Zwiſchenſall an der ruſſiſch⸗eu ar 
Rſſchen Grenze dürfte im Hinblick auf die Paktverhandlungen in 
Riga von großer Bedeutung ſein, da die Cinzeibeiten über die 
Erſchießung ſehr widerſprechend lauten. Man nimmt an, datz 
das Parlament ſich mit dem Vorfall beichäftigen wird. 


Kampf um Briand 

Paris, Hinter den Kuliſſen wird um Briand ein 
hurter Kampf geführt. Während feine Freunde alles tun, um 
ihn zur Zurücknahme ſeines nur mündlich vorgebrachten 
Rücktrittswunſches zu bewegen, find ſeine Gegner lebhaft be⸗ 
müht, ſeinen Entiklug als unwiderruflich darzufiellen und ſein 
Ausſcheiden zu erzwingen. Dieſer Kampf spiegelt fin auch in 
der Preſſe wider, da ein Teil der Blatter Nücktrest 
Brianbs als vollzogen onſieht, wahrend andere ebene ber 
tonen, daß von einer Kriſe am Quai d' Orſan gar keine Rede 
fein konne. Ein verſtärkt auſtretendes Gerücht mlt weiten, 
daß Briaud gar nickt die Abſicht habe, im Falle einer eins 
fachen Umbildung des Kabinetts zurützutreten. Anmt⸗ 
licherſeits hüllt man ſich in Schweigen. Laval berichtete dem 
Stuutspräſidenten über die Lage. 


den 


Verſchärfung der Lage in China 


Die Regierung abgereiſt — Japan geht tor — General Feng marſchiert nach Beling 


London. „Taily Expreß“ meldet aus Peking, daß 
die führenden chineſiſchen Winter ihr. Poſten nerlaſſen 
zätten und nach Schen⸗hai abgefahren ſeien. Vor ihrer 
Abreiſe hätten ſie noch den hiiteſtſchen Gesandten in 
Waſhington angewieſen, Dem ata lm den 
Dank der chineſiſchen Neg'ernng für die ale an Janan aus⸗ 
züfprechen. Die Gründe für dieſe „Flucht“ der cheneßtichen 
Regierung lägen in der Hilfleſicleit ceinge grachüher der 
fapaniſchen Politik in der Mandichuren, in der Weigerung 
ver nordchineliſchen Gizeräle, ihre Fremen gegen die Sana: 
ner zu führen und in der Tatſacke daz umerzka den Khine⸗ 
jen nur die maraliſche und feine militäriſche Unterſtützung 
regen Jayan gewannen met 


Neue blutige Kämpfe in der Randſchurei 

Mos kan. Einer ſowjetamtlichen Meldung aus Schang⸗ 
kai zufolge haben nach der vor einigen Tagen erfolgten Be⸗ 
letzung der Städte Tſinſi und Itſchau in der 
Nähe von Kintſchau neue blutige Kämpſe der Chineſen mit 
den vordringenden japaniſchen Truppen begonnen, denen die 
ckineſiſche Heeresleitung grotze Bedeutung beilegt. Alle 
verfügbaren chineſiſchen Truppen iind zuſammenge zogen 
ee um dem fapaniſchen Vordringen Einhalt zu mes 
deten. 


* 

Tokio. Wie hier verlautet, het General Feng am Mon⸗ 
top leine Truppen aus der Provinz Scthanſi war; Peting in 
Marſch geſetzt, wo er General Tichang ſtürzen und eine neue 
Regierung bilden will. 


Tragiſches Ende einer ruſſiſchen 
Flüchllingsfamilie 

Vor einigen Jahren flüchtete aus dem bolſchewikiſchen 

Rußland Graf Turkow mit ſeiner Familie und ließ ſich in 

Rumänien im Dorfe Chreſtiana bei Jaſſy nieder, wo er ſich 


für den geretteten Reſt ſeines Vermögens ein kleines Be⸗ 
ſitztum kaufte. Sein einziger Sohn Mlodimir, im Alter 
von 19 Jahren, ging nach Paris. um dort ſein Glück zu 


machen (Es gelang ihm nicht, weshalb er vor einem Jahr 
am hl. Abend ſich das Leben nahm. Als die Nachricht vom 


Selbſtmord des Sohnes zum Vater nach Rumänien kam, 
erfaßte den Grafen ein ſolcher Schmerz, daß er ihn nicht er⸗ 
tragen konnte. Ein Herzſchlag führte ſeinen Tod herbei. 
Die Gräſin brachte dieſer Verluſt zur Verzweiflung; der 
Tod des Sohnes und des Gatten gab ihr zuviel zu tragen 
auf und fie zog es deshalb vor, an der Leiche ihres Mannes 
ihren Tod dure t zu beſchleunigen. So blieb von der 
ganzen Fawilie nur noch die 17jährige Tochter Tamara 
zurück, der die Urſache der Kataſtrophe verheimlicht wurde. 
Sie wußte nichts vom Tede ihres Bruders und verſtand 
auch deshalb den Tod ber Eltern nicht. Sie ſchrieb Brief 
um Brief nach Frankreich, bis endlich am 20. Dezember eine 
Antwort aus Paris ihr die ſchreckliche Wahrheit enthüllte. 
Sie verfiel in Trübſinn. Zu Weihnachten war Tamara zu 
ihren Freundinnen eingeladen. Als ſie nicht kam, aing man 
ſie ſuchen und fand fie tot in ihrer Wohnung. Die Nachricht 
vom Tode des Bruders im Verein mit den ſchrecklichen Er⸗ 
lebuiſſen des letzten Jahren hatten ſie dazu gebracht, frei⸗ 
willig aus dem Leben zu ſcheiden. Der letzte Akl einer 
düſteren Tragödie war ſomit zu Ende. 
Kampf um die Todesſirafe in Amerika 
Die amerikaniſche Preſſe lämpfr ſeit einiger Zeit gegen 
die Vollziehung der Todesurteile auf dem elektriſchen Stuhl. 
Im Vordergrund des Kampfes ſtehr der Gouverneur des 


Staates New Vork, Roofevelt, der fich auf die Anſicht 
Ediſons beruft, die dieſer einigg Wochen vor ſeinem Tode 


ihm gegenüber ausgeſprochen haf Darnach ſoll Ediſon ge⸗ 


jagt haben: „Ich weiß, daß die Elektrizität zu mon großen 
Wohltäter der Menſchheit geworden iſt, jedoch das Bewußt⸗ 
jein, daß meine Erfindungen mißbraucht werden zu Merk: 
mich 


zeugen um Menſchen zu töten, erfüllt mit tiefer 


— — 


England ſchinkt neue Truppen nach Indien 


In London ſcheinr man damit zu rechnen, daß die indiſchen Unruhen zu ſchweren Konflikten fahren können, und ſieht fr für 


Alle Fälle vor, 


Anſere Aufnahme zeigt die Einschiffung neuer Truppen nach Ind 


8 


nion. Auf unſerem Bilde ſieht man die Sol⸗ 


daten einer Tankabteilung, die in Senthampton an Bord gehen. 
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(52. Fortſetzung., 


„Juſt!“ lockte Huberts Stimme weiter. „Lieber Juſt!“ — 

Der Kleine kauerte noch immer in hockender Stellung zwi⸗ 
ſchen dem ſchützenden Strauchwerk und äugte verſchüchtert zu 
ihm herüber 

„Komm!“ bat eine tränenerſtickte Zunge. 

Der ſchmächtige Körper kam norlichtig über den Raſen 
herzugeſchlichen Immer wieder glitten die Augen mach dem 
Haufe hinüber, wo die Fenſter fo lufthungeig, weit offen ßan⸗ 
den Jetzt war er ganz nahe Zwei Aermchen klammerten 
ſich um die Füße des großen Bruders „Vater darf mich nicht 
ſehen, fonft ſchlagt er mich wieder!“ 

„Hat er dich ſchon einmal geſchlagen. Juſt?“ 

„Schon oft! — Ich — bin ja ſchuld — daß du — fa krank 
biſt! Ich habe dich ja gebeten, meine Toten zu begraben.“ 
„Juſt!“ Huberts Stimme war cchreckgelähmt. „Juſt!“ 
ſtummelte er noch einmal, vom Uebermaß des Mitlems er: 
ſchüttert Ratlos ſah der Kleine die herabperlenden Tropfen. 
die unaufhaltlos über die farbloſen Wangen des großen 
Bruders rollten 

„Bein du weinſt, ſchlägt er mich tot.“ warnte er ver⸗ 
ängſtigt „Ich hole mir ein Taſchentuch von Großmama. Das 
meine iſt nicht mehr ganz lauber Damit wilche ich dich —“ 
Weiter kam er nicht. Mit einem Laut des Schredens hetzte 
er über den Raſen zu den Sträuchern bin. verichwand und 
kam nicht mehr zum Vorſcheim., 

„Was ift?“ Franke hob das tränenüberſtrömte Geſicht 
feines Aelteſten mit ſachter Hand empor „Bit du jo un⸗ 
glücklich, mein lieber alter Junge?“ 

„Ich möchte ſterben Vater!“ 

Das Männergeſicht verblaßte jah „Vor Tagen noch ſagteſt 
du. es wöre dir höchſtes Glück, bei mir zu ſein“ 

„Das war vor Tagen, Vater! — Jetzt möchte ich ſterben 
Du biſt doch Arzt! Halt du kein Mittel das mich erlöſt?“ 

Auf Frankes Stirne perlten die Tropfen Das Blut wich 


aus den Adern zurück nach dem Herzen und ließ ihm die 


Finger in Eiſeskälte erſtarren. „Und ich? — An mich 
denkſt du nicht?“ 


| 


— 


„Es iſi beſſer für dich, wenn ich tot bin! Viel beſſer, Vater, 
glaub mir's doch!“ Die Knabenhände drückten ſich verzweifelt 
neinonder Sobald ich nicht mehr lebe, hat alles andere wie⸗ 
der Wert für dieh Aber ſolange ich atme, bin ich für dich nur 
Stein, der dich mit ſeiner Schwere zu Boden drückt. — Sit 
es nicht ſo?“ 

„Nein. Kind! Du und ich, wir beide —“ 

Die Stinime der Geheimrätin rief aufgeregt herüber und 
chr Winken mahnte zur Eile. „Helene iſt am Telephon!“ 

Franke ſteifte die Schultern und lief ins Haus Von der 
Ecke der Umzäunung ſpähten vier Mädchenaugen nach dem 
Bruder herüber Zaghaft jetzten ſich die Füße in Bewegung 

„Er wird uns nicht freſſen!“ lachte Hella gequält 

„Wie häßlich!“ mahnte Sabine . 

„Ich habe den Vater gement“ Die Fünfzehnjährige warf 
den Kopf zurück und ging auf den Lehnſtuhl zu Dabei ver⸗ 
mied ſie es, nach dem Hauſe zu ſehen und hielt den Blick nur 
auf den Kranken gerichtet. „Geht es jetzt beſſer, lieber Bert?“ 
Sie neigte des ſchöne Geſicht und legte es gegen das ver⸗ 
härmte des Bruders Ihre Hand ſtrſch zaghaft über feine 
blut⸗ und fleiſchlos gewordene Er fühlte, wie etwas auf 
ſeine Wange herabtropfte und hob den Blick zu ihr auf. 

„einst du um mich, Hella?“ 

Sie nickte verzweifeit. 2 

„Hat dich Vater and) geichlagen, wie Klein⸗Juſt?“ 

Sie ſchüttelle den Kopf und Preßte das Schluchzen zurück. 
Sabine, die Jüngere kniete im Gras und drückte Jas Geſicht 
gegen die Delle. die ſeine Fuße umſpaunte Ihr Mund koſte 
duabüber hin 

Das Knabengeſicht verfiel wie das eines Sterbenden. 
5 doch zu Tade geſtürzt.“ 

nes Hand klamimnerte ſich um ſeine Schenkel 
In Grauen und Mit⸗ 
davon ab. „Sag ſo etwas 


und fühlte die 
leid zugleich glitten iR davon f 
nicht wieder! Nie wieder. Bert, ſonſt wird uns das Leben 


e Finger 


zur Höne. Niemand hält es mehr aus bei ihm Die Mutter 
iſt auch nur deshalb gegangen. weil ihr das Daſein unerträg⸗ 
ke) durse 

„Das wußte ich nicht,“ ſagte er tonlos 

Hella glaubte ein übriges tun zu müſſen, den Vater als 
Tyrannen him zuſtellen. „Nachts hat er ſie aus dem Schlaf 
geriſſen und ihr Vorwürfe gemacht, daß fie fich nicht genug 
um dich ſorge Ich habe ihn einmal ſchreien hören: „Du herz⸗ 
Inies Geichöpf du!“ Und die Mama iſt doch gewiß nicht 
herzlos, Bert?“ L 

Er ſchuttelte den Kopf und hatte die Finger gevailt auf 
der Decke liegen. Durch das entſaubte Geäſt des Baumes 
warf ihm die Sonne ſprühende Lichtkringel ins Geſicht Auf 
dem äußerſten Zweige wippte eine ſchwarzſchopfige Droſſel 


Traurigkeit“. Dieſe Worte des ersten Erfinders riefen ein 
ı ungeheures Auſſehen hervor. Man Sieht darin eine Art 
letzten Willens des Verſtorbenen und rerlangt, daß durch 
die Abſchaffung des elektriſchen Stuhls das Andenken 
Ediſons geehrt werde. Der elektriſche Stuhl ißt in 14 ameri⸗ 
laniſchen Staaten eingeführt, in 23 verſieht das Töten der 
Henker, in 7 Staaten erfolgt die Volſtreckung der Todes⸗ 
urteile in mit giftigen Gaſen erfüllten Kammern und vier 
Staaten haben die Todesſtrafe abgeſchafft. 


Ankifaſchiſtiſche Demonferat on in Tunis 

Paris. Der faſchiſtiſche Luftfehrtminiſter Balbo, der an 
der Ermordune Matteottis beteiligt war, iſt in Tunis 
eingetroffen. Die ſozialiſtiſche und die radikale Partei, die re⸗ 
publikaulſchen Frontkämpfer, die Gewerkſchaften und die Frame 
Eſiſche und die italieniſche Liga für Menſchenrechte hatten eine 
Proteſtverſammlung einberufen. die ober verboten 
wurde. Obwohl das Reſidentſchaftspalais ron der Polizei ab⸗ 

Ni 


! 
geſperrt war, gelang es Hunderten von Demon fra , auf 
i 


1 
0 
den Platz vor dem Palais vorzudringen. wo fie die Ankuntt 
wurde er 
lebe die 


Als ſein Automobil eintraf. 
„Es lebe Matteotti!“ „Es 
empfangen 


Balbos erwarteten. 
mit den Rufen: 


Freiheit!“ 


Vorbereitung der Stadt Genf 
für die Abrüſtungs konferenz 

Für die beyorſtehende Abrüſtungskonferenz hat die Stadt 
Genf umfaſſonde Vorbereitungen getreffen. Die wichtigſte Auf⸗ 
gabe war die Bereitſtellung geeigneter Lokale für die Vollſitzun⸗ 
gen und Kommiſſtonsberatungen. Dieſe Frage iſt nun gelost. 
Als Kenferenzlokal wird der ſchöne Saal des Batiment slec⸗ 
toral verwendet werden. Für die Rommillionsarbeiten wurde 
ein Neubau aus Eiſen⸗Beton und Glas aufgeführt, der mit 
dem „Sekretariat“ verbunden iſt. Nach der Konferenz wird 
dieſer Bau vom Sekretariat des Völkerbundes benutzt werden 
Auf der enigegengeiskten Seite des Sekretariatsgebäudes iſt 
eine breite Zufahrtsſtraße geſchaffen wordenen. 

Für die Delegierten und Teilnehmer der Konferenz ſtehen 
2200 Zimmer in den Genfer Hotels zur Verfügung. deren Prei e 
genau feſtgeſetzt wurden, um die Gäſte von Uebervorteilung zu 

2 


22 


ſchützen Drei neue Hotels find orrichtet worden und 900 Te⸗ 
lephone wurden angelegt, damit jeder Delegierte gleich non 
ſeinem Zimmer aus mit ſeiner Regierung ſprechen kann. Außer⸗ 
dem ſtehen noch etwa 1000 Zimmer in Privathauſern zur Ver⸗ 
fügung. Nach den verſchiedenen Kauptſrädten ſind direkte Zugs⸗ 
verbindungen eingerichtet worden, außerdem beſteht die Mög⸗ 
lichkeit des Flugverkehrs. Für eritflaifisen Telennon⸗ und Te: 
legrammverkehr ſorat die eidgenö'ſiſche Potverwaltung, die uch 
eigene Abrüſtungs⸗Briefmarten mit Friedenstauben und Engen 
ausgeben wird. Am Eröffnungsrage wird in der Kathedrale 
eine Aufführung von Francks „Beatirudes“ veranſtaltet, zu er 
die Delegierten eingeladen werden. Auch für gute Theaterauf⸗ 
führungen wird geſorgt werden, 

Man rechnet damit, daß die Konferenz nach einer mehr⸗ 
wöchigen Ausſprache gegen Oſtern auf 4 Mechen vertagt wird, 
um dann wieder fortgeſetzt zu werben. 


Päpſtlicher Orden für Muſſolini 


Rom. Am Sonnabend vormittag überreichte der Apoſtoli⸗ 
ſche Nuntius Muſſolini die Juſignien des päpſtlichen Ordens 
sent Goldenen Sporn. Grandi und der ſtalieniſche Bolſchafter 
beim Heiligen Stuhl wurden mit dem Pius⸗Orden ausgezeichnet, 


4 2 

Falſche Banknoten in Pommerellen 

Thorn. In der letzten Zeit tauchten mehrfach falſche 
100⸗Zlotyſcheine in Pommerellen auf und zwar in Thorn. 
Edingen, Graudenz u. a. Die falſchen Hunderter wurden von 
der bereits ausgehobenen Fälſcherbande Pieſowieckt und Gr 
noſſen bergeſtellt, bei deren Verhaftung in Poſen es nicht gelang, 
aller Falſifikate habhaft zu werden Die gefälſchten Banknoten. 
dehören zur Serie SU und haben das Emiſſionsdatum 28. 
Februar 1919. Die Linien im ovalen Felde find ſcharf weshalo 
die Waſſerzeichen ſtärker hervortreten. Das Bild Kosciusztos 
iſt mehr ſchattiert als auf den echten Banknoten. von denen ſie 


ſich die falſchen auch durch ihr dünneres Papier unterſcheiden. 


und flötete mit ihrem rotgelben Schnabel in die Stille des 
Nachmittags. Raſtlos ſchlürften die Bienen letzte Süßigkeit 
aus den ſterbenden Blüten der Dahlien und Aſtern, die ſich 
buntfarben den Zaun hinabſchlangen R 

Huberts Blick hing jetzt an dem Haufe, deſſen Mglereien 
über Türe und Fenſtern in warmen Farben ipielten War 
das wirklich einmal gewesen, daß er leichtfüßig über den 
Kies gelaufen und die Stufen binaufgeiprungen und durch 
den Garten getollt hatte? — Vor Jahren! Vor Jahrzehnten 
vielleicht! — Unmöglich, daß erſt fünf Wochen feit jenem 
Unglückstage verſtrichen ſein ſollten 

„Der Vater!“ ınahnte Sabine, als fie ihn im Geſpräch 
mit der Geheimrätin aus der Türe treten ah. 

Helene biß in die roten Lippen und trotzte. „Er wird 
uns nicht gleich verſchlingen, wenn wir Bert einmal Geſell⸗ 
ichaft leiſten. Ich habe es der Großmama ſchon gejagt: 
Wenn er mir's zu bunt macht. gehe ich! — Ich weiß ſchon 
wohin! In ihren Augen ſtand ein ſehnſüchtiges Locken. ihr 
Mund zuckte begehrend Mohnrot brannten die Wangen in 
dem ſchönen Geſichte auf. 

„Gehſt du zur Mutter?“ Die eingetrocknete Zunge des 
Kranken gab der Stimme einen ungemein ſpröden Klang. 

„Ach!“ Die hübſche Schweſter hob die Schultern und 
lächelte über ihn hinweg „Die Mame hat mit ſich ſelbſt ge⸗ 
nug zu tun! — Vielleicht kommt ſie überhaupt nicht mehr!“ 

„Hella!“ mahnte Sabıne entiegt. 

Kalkigweiß. mit weitgeöffneten Augen ſtarrte der Knabe 
zu ihr auf Kraftlos loſten ſich die Finger voneinander. 
„Laßt mich ſchiafen jetzt! — Ich bin fo müde — Sabine, 
geh in mein Zimmer und nimm den großen Malkaſten aus 
meinem Schrank und gib ihn Juſt 
gerne gewollt“ 

„Der Vater wird zanken!“ 

„Du mußt es ihm ja nicht ſagen,“ bat er. „Geh jetzt! — 
Bilte, Hella. geh! Der Vater macht ſolch ernſtes Geficht * 


Sabine beugte ſich haſtig herab und küßte ihn auf die 


Stirne. Die Aeltere rückte ihm mit abſichtlicher Langſamkeit 
die Decke über den Knien zurecht. Fünf Schritte war Franke 
noch von dem Liegeſtuhl entfernt. da blitzten ihm Hellas 
Augen fampfbereit entgegen. Dann machte fie eine Merz 
dung ging mit läſſig wiegenden Hüften der Schweſter nach, 
die bereits hinter den Bäumen verſchwunden war 4 

„Warum bleiben fie nicht?“ ſagte Franke verärgert. „Sie 
haben wohl dummes Zeug geſchwätzr?“ 85 


Huberts Augen ruhten verſchleiert in den feinen 
habe fie gebeten zu gehen weil ich jo müde bin“ 

„Dann ſollſt du ſchlafen, mein Guter! Die Mama hat mir 
tauſend Grüße für dich aufgetragen. Sie iſt zur Zeit in 
Rom.“ (Fortiegung folgt.) 


Er hat ihn immer fo 
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Laurahütte u. Umgebung 


Aus dem Leben der kathsliſchen Jugend. 
Ceneralperſammlung der Jugendgruppe des Verbandes vente 


ſcher Kalksliken. Orisgruppe Siemianswitz. — Mitglieder⸗ 
vetjammlung des Jugend⸗ und Jungmännee vereins Sie⸗ 


mianowig. 

Geueralverſammlung. 
„ Am vergangenen Sonntag hielt die Jugendgruppe des 
Verbandes deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Laurahütte⸗ 
Siemianowitz im Dudaſchen Vereinslokal die diesjährige or⸗ 
dentliche Generalverſammlung ab, an welcher die Mitglieder 
zahlreich teilnakmen. Nach der Begrüßung durch den l. Aus 
gendführer wurde das Protokoll der letzten Generalveramm⸗ 
lung vorgeleſen. Hierauf wurde über die Tätigkeit im ver⸗ 
fleſſenen Jahr berichtet. Trotz der vielen Schickſalsſchläge 
wurde der Mut auf ein weiteres Aufbauen nicht aufgegeben, 
Was lauptſächlich der Vorſtand bewies, der allen Anior⸗ 
derungen gewachſen war Mit Unterſtützung der Zentrale 
ſowie der Ortsgruppe und dem tatkräſtigen Beiſtane von 
Verrn Goriwobg konnte der Verein im verfloſſenen Jahr 
eine rege Tätigkeit entwickeln. Die Zahl der Neuaufgenom⸗ 
menen betrug 12, ſo daß ſich die Mitgliederzahl auf 82 er⸗ 
Geht hat. Zur Pflege von Gefang und Spiel fanden 32 Zu⸗ 
ſammenkünfte ſtatt, die durchſchnittlich von 30 Mitgliedern 
beſucht wurden. Freudig begrüßte man die Belehrunge⸗ und 
Dichtbilvervorträge, die viel zum kulturellen Teil beitrugen. 
So fanden folgende Vorträge ſtatt: Am S. April Thema: 
Jugend in Not“ (Dr. Puchowski), 12. April: „Neuland der 
Tat“ (Tomas), 26. November: „Eine Fahrt nach dem Warra⸗ 
berge“. 

Für die Mitglieder und deren Angehörige wurden Un: 
terbaltungsabende veranjtaltet, unter anderem am 6 Ja⸗ 
naar eine Weihnachtsfeier; 30. März eine Kaͤrfeier, It. Ok⸗ 
tober: Theateraufführung. 6. Dezember: Nikolausfeier. 
Sämtliche Veranſtaltungen erfreuten ſich großen Zuſpruchs, 
wobei auch der Kaffe beträchtliche Summen zugeführt wurden. 
Auch an den erforderlichen Ausflügen war die Beteiligung 
eine große. Ferner beleiligte ſich die geſamte Gruppe an der 
am 13 September ſtattgefundenen Jugendtagung aller Ju⸗ 
gendgruppen in Panewunik. 

In den Sommermonaten wurde dem Sport gehuldigt. 
Unter einem nicht ſchlechten Stern ſtartete die Fauſtball⸗ 
mannſchaft zu den Meiſterſchaftsſpielen. Gute Erfolge er⸗ 
zielte die Handballmannſchaft. Hervorzuheben wäre, daß ſich 
die Jugendgruppe auch an der Wimpelweihe der Jugend⸗ 
gruppe Friedenshütte beteiligte und als 2. Pate ſtand 

Nach der Entlastung bes Vorſtandes wurden die Neu⸗ 
wahlen vorgenommen. Aus dieſen gingen nachſtehende Mit⸗ 
glieder kervor: 1. Jugendführer J. Koſtrzewa. 2. Jagend⸗ 
führer K Matheja. 1. Schriftführer K. Ochmann, 2. Schrift⸗ 
Führer Berdeſchinskj, 1. Kaſſterer A. Scyrba, 2. Kaſſterer 
Kutſchera . Jugendführer Thomas erließ ernſte Mahn⸗ 
worte und forderte zum Schluß die Mitglieder zur friedlichen 
Iuſammenarbeit auf. 

Mitgliedernerſammlung. 

Die letzte Mitgliederverſammlung des katholiſchen Ju⸗ 
gend⸗ und Jungmännerpereins erfreuke ſich eines zahlreichen 
Beſuches. Der Vizepräſes eröffnete dieſe mit dem Vereins⸗ 
gruß: „Gott ſegne die christliche Jugend“. Das Protokoll der 
lezten Sitzung wurde anſtandslos genehmigt. Dann wurde 
betauntgemacht, daß die Mitglieder am Sonntag ͤemein⸗ 
ſchaſtlich zum Tiſche des Herrn treten. Der Vizepraſes gab 
weiter einen kurzen Rückblick über die geleiſtete Arbeit im 
vergangenen Jahr, woraus zu entnehmen war, daß dieſelbe 
eine ſehr umfangreiche geweien iſt. Am Sonntag. den 31. 
Januar veranſtaltet der Verein im Drendaſchen Saale ſein 
diesjähriges Faſchingsvergnügen. Bei Gefang, Scherz und 
Spiel blieben die Mitglieder noch einige Zeit beiſammen. 
In der nächſten Sitzung, die am 22. Januar ſtattfindet, wer⸗ 
55 die Kandidaten für die einzelnen Vorſtandsämter auf⸗ 
geſtellt. m. 


——— 

a- Todesfall. In den Mirtagsſtunden des vergangenen 
Sounxrags ſtarb nach läugerer Krankheit die alte Bürgerin von 
Stemjanowitz Witwe Frou Jendrzay im ehrenvolten Alter von 
81 Jahren. Die Beerdigung findet am Mittwoch vormittag 9 
Ahr vom Trauerhauſe ul. Sobieskiego 36 ans ſtatl. Rune 
ni, e 
es Geiſtliche Perſonalien. Pastor Petran von der evange⸗ 
kon Gemeinde Siemianowitz hat am geſtrigen Montag einen 

Erholungsurlaub angetreten. Seine Vertretung er— 


tägigen 
folgt pen Katlowitz ans, 


in Deutsches Theater in Siemianowitz. ich einer län⸗ 


Seren Ruhepause bereitet die Ortsgruppe der Deutſchen 
Ibeatereameinde. Siemianowitz den Theaterireumden abermals 
9 Aufführung vor. Es iſt der Ortsgruppe gelungen bas 


uſtkasſſche Spiel von Robert Blum: „Meine Schweſter 
und ick“ gefangen Muſik, von Ralph Benatzky. Jufolge Saal⸗ 
ſchwierigteiten kann der genaue Termin der Aufführung heute 
nach nicht angegeben werden. Die Theaterfreunde von Siemia⸗ 
Komik und Umgegend werden jedoch ſchon heute auß dieſe 
Theaterſenſation auf terkſam gemacht. 
. 0: Freikohle für Arbeitsloſe. An die Arbeitsloten von 
Nemianowitz kommt in dieſem Monat wieder eine größere 
ende Freikehle zur Verteilung. Berückſi htiat werden zunächſ⸗ 
Welenigen Axbeitsloſen, die nur nech die Beihilfe erhalten. Pro 
Familie werden 10 Zentner verabfolgt. 
K . Wer ift der ehrliche Finder? Der Gemeindebramte A. 
is Slemianowitz hat auf den Wege nem Gemeindeamt nach 


d. { . 5 . : f 
rt, Stasgvea in Siemianowitz 50 Zlotn verloren. Ver 
lite Finder wird gebeten, das Geld gegen Velehnung auf 


dem Gemeindeamt abzugeben. 


0 Unglücksfall. Jufolge Unachtſamleit eines Lehrlings 
Ee dor Werkfübrer W aus Siemianowitz am Fuß ernſt⸗ 
ieh verletzt. W. mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch neh: 
men, x 5 
"pe Cm Schmugglerbande jeitgenommen. Der Polizei ge⸗ 
8 Porſe in dieſen Tagen eine Schmugglerbande, beſtehend aus 
tz rienen, in Hehenlohehütte feſtzunehmen. Alle ackt Perſonen 
een ſchwere Säcke, die Schnuggelwaren aus Deulſchland en, 


hielt mi a + 
8 Die Schmuggelwaren wurden beſchlagnahmt. die 
Zechmuggler dem Eerichtsgefüngnis in Kattowitz zugeführt. 

mu Waſſerrohrbruch. Auf der ul. Floxjana platzte in den 


Nachmittagenunden des Sountags 
ebel behoben wurde. 
Warten. 


1 ein Waſſerrahr. Bis das 
mußten die Hausfrauen auf das Waſſer 


Sporineuigkeiten aus Siemianowitz 
Kein Fußballwettſpiel am vergangenen Sonntag — I. T. B. unerliegt gegen „Freien Sportverein“ 
im Sandbal — in Vong ⸗Turnier 


Fuß bull. 
. S. Bagutſchütz 20 — Slousk Laurahütte. 

Die Revanche⸗Vegegnung zwiſchen den obigen Mannſchaf⸗ 
ten, die am Sonntag in Begutſckütz ſtattfinden ſollte, ift om 
Sonnabend abend vom K. S. Brgutſckötz 20 grundlos abgeſag! 
worden. Gegen diefes Vorgehen will der benachteiligte K. S 
Slonsk beim Schleſiſchen Fußballverband Proteſt erheben. 


Handball. 
A. T. V. Laurahütte — Freier Sportverein 2:4. 

Am Sonntag trafen ſich ebige Ortsrivalen auf dem Iskra⸗ 
platz in einem Freundſchaſtstreffen. Das Spiel ſelbſt, weiches 
ſpannende Momente hatte, wurde im flotten Tempo durchge⸗ 
führt. In den erſten Minuten unternahmen die Freien Sport- 
ler einen Angriff, der ihnen durch einen unhaltbaren Schuß 
ven Mularczyk das erſte Tor brachte. Kurze Zeit darauf wir 
es wiederum Mularczyk der das zweite Tor ſchoß. Kurz vor 
Halbzeit kam der A. T. V. zu feinem erſten Treffer. Nach der 
Halbzeit konnte Lux durch einen Lanaſchuß den Ausgleich 
ſchaffen. Nun verſchärfte A. T. V. ihr Tempo. Die Turne⸗ 
kannten es nicht verhüten. daß Stanko noch zwei weitere Tore 
für den Freien Sportverein errang. 

Freier Sportverein 2 — P. J. P 1 30. 

Die 2. Mannſchaft des Freien Sportvereins trug vor dem 
Spiel der 1. Mannſchaft gegen P. 3. P. das Nückpiel aus. Auch 
in dieſem Treffen mußten die V. 3. Per eine Niederlage ein⸗ 
Heiden. Der Sieg der Freien Sportler war durchaus verdient. 

Ping⸗Pong. 
N. Z. P. 1 — Jugendkrajft Laurahütte. 
iſchtennisabteilungen der Juzendkraft und des P. 
vanewig rrugen am Sonntag im Drendsihen Vereins⸗ 


Rüclſichtsloſer Ende vergangener Woche 
würde in den Kellerrraum der Pantoffelhändlerin S. auf der 
ul. Sobieskiego 10 eingebrochen. Der armen Händlerin ent⸗ 
wendeten die Diebe 19 Pfund Leder, welches fie am Tage 
vorher für die Herſtellung von Pantoffeln gekauft hatte. Der 
mittelloſen Frau wurde dadurch der Broterwerb wegge⸗ 
ſtohlen. m. 
Das Gastobrwerk der Laurahütte wird wieder in Be⸗ 
trieb geſezt. Wie die Verwaltung der Laurahütte durch An⸗ 
ſchlag bekanntgibt, wird das Gasrohrwerk am Freitag, den 
15. Januar wieder in Betrieb geſetzt. Dieſe Mitteilung ha⸗ 
ben die Arbeiter des fraglicken Betriebes mit Freuden aufs 
genommen. m. 

⸗o⸗ Feierſchichten auch auf dem Güterbahnhof Siemiano⸗ 
wit, Infolge der zur Zeit ſchwachen Güterbeförderung und der 
allgemeinen Sparmaßnahmen ſind auf dem Güterbahnhof in 
Siemianowitz vom 1. Januar d. Is. ab ebenfalls Feierſchichten 
eingelegt worden. Die Angeſtellten werden abwecbſelnd tage⸗ 
weile beurlaubt, wobe! ihnen das Einkommen prozentual ges 
kürzt wird. 

Körperſchuſe für arbeitsisje Kopfarbeiter. Der Deutſche 
Kulturbund beabſichtigt unter Leitung ron Herrn Turn⸗ 
lehrer Dulawski jeden Sonnabend koſtenlos Körrer⸗Schu⸗ 
lungskurſe für arbeitsloſe Kopfarbeiter durchzuführen und 
zwar von 6—7 Uhr eine Turnſtunde für Damen und von 
7—8 Uhr abends eine Turnſtunde für Herren im Reitzen⸗ 
ſteinſaal. Meldungen nimmt die Geſchäftsſtelle des deut⸗ 
ſchen Kulturbundes Kattowitz. ul. Marjacka 17, entgegen. m. 

o Grundſtüesrerkauf. Das Hausgrunditück, ul. Pulaws⸗ 
kiego Nr. 1, das einem gewiſſen Teufel aus Krakgu gehörte, iſt 
in den letzten Tagen durch Kauf in die Hände des Kaufmanns 
Kourad Czernecki, wohnhaft auf der ul. Bytomska 4, in Sie⸗ 
miagonwitz, übergegangen. 


us Vildung einer Jugendgruppe der Deutſchen Partei, 
Ortsgruppe Siemianowitz. Die Deutſche Partei, Ortsgruppe 


Siemianowitz hat jeit der letzten Generalverſammtung eine rege 
Preopagandatärigkeit an den Tag gelegt. Sie verſucht be onders 
die Jugond. in welcher unſere Zukunft liegt, für die Partei zu 
gewinnen. Ju der letzten Sitzung des Ortsgruppen vorſtandes 
it beſchloſſen worden, demnächſt eine Jugendgruppe ins Leben 
zu rufen und ſie zu organiſteren. Mit Spiel und Sport ſollen 
die Jugendmitglieder angenehm unterhalten werden. Aufnahme 
in dieſer Jugendgruppe finden alle männlichen und weiblichen 
Perſonen, die das 18. Lebensfahr überſchritten haben. Die Leis 
tung ber Gruppe fol einem umſichtigen Jugendſührer über⸗ 
geben werden. Wie fetzt ſchon vorauszuſehen it, dürfte ſich 
dieſe Abteilung recht ſcnell zu einer großen Familie geſtalten. 
Anmeldungen nehmen jetzt ſchon die Vorſtandsmitglieder en“⸗ 
gegen. Der Tag der effiziellen 1. Zuſammenkunft wird noch 
bekanntgegeben, 


⸗ö⸗ Ein neuer Altar für die Kreuzkirche. Der 3. Orden der 
Karmeliter an der Kreuzkirche in Si- miznowitz hat einen St.⸗ 
Thereſien⸗Altar getiftet. Die Geldmittel für Hieſen Altar find 
dust Sammlungen ufw. aufgebracht worden. Das Bild der 
hl. Thereſe wird von dem bekannten Kirchenmaler Kowalews'i 
in Kattowitz gemalt. Die Holzarbeiten des Altares und die 
Schnitzereien werden von einem bekannten Kattowitzer Drechsler 
und Tiſchler ausgeführt. Die Ausführung der elektriſhen Be: 
leucktungsanlage iſt der Firma Rudzei in Siemianowitz über: 
trugen werden. Der neue St.⸗Thereſten⸗Alrar wird in der Nähe 
des St. Varbara⸗Altars Aufſtellung finden. 

Faſchingsvergnügen des Tasboliihen Geſellenvereins, 
Siemianswitz. Am nergangenen Sonntag veranſtaltet⸗ obi⸗ 
ger Verein im Generlichſchen Saal ſein diesiäßriges Fa⸗ 
ſchingsvergnügen. Wie immer, ſo war auch bei dieſem Ver⸗ 
gnügen die Stimmung unter den Gäſten eine vorzügliche. 
Verſchönert wurde die Veranſtaltung durch drei luſtige Ein⸗ 
alter, die viel Heiterkeit bervorrſeſen. Bis in die frühen 
Morhenſtunden hineſn wurde luſtig das Tanzbein geſchwun⸗ 
gen. Nur ungern nahmen die Teilnehmer von einander Ab⸗ 
ſchied. — Am kommenden Sonntag, den 17. Januar bält 
der katboliſche Geſellenverein Siemanowitz im Dudaſchen 
Vereinslokal ſeine diesfährige ordentliche Generalverſamm⸗ 
lung ab. Da auf der Tagesordnung äußerſt wichtige Punkte 
regen, werden die Mitglieder um zahlreich en Beſuch gebeten. 
Beginn abends 7,30 Uhr il. 


St. Cäciltenrerein an der Kreuzkirche. Am Mittwoch. 
den 13. Januar d. Is., abends 8 Ubr, iſt eine wichtige Probe 
für den geſamten Chor. Die Anweſenbeit eines jeden Chor⸗ 
mitgliedes iſt dringend notwendig. Vorbereitungen für das 
am 24. Jonuar ſtattfindende Foſchingsvergnügen werden bei 
dieſer Probe getroffen. a. 


zimmer einen Wetttampf aus. aus welchem die Jugendkraftler 
mit 6:1 als Sieger hervorgingen. Nachſtehend die Einzelergeb⸗ 
kraft erſtgenannt): Kowell — Schönemann 20:22, 
; Tatej — Mletzek 16:21. 6:21: Krawietz — Skrzyp⸗ 
ct 21213, 21:11; Loth — Marek 15:21, 6:21; Drzywior = 
Mzyk 7:21, 19:21; Broll — Mloket 9:21, 21:18, 11:21; Smiole 
— Kochanowski 17:21, 15:21. 


25. Generalverſammlung des K. S. 07 Laurahütte. 

Am kommenden Sonntag, den 17. Januar, hält der K. S. 
07 im Vereinslokal Duda ſeine 25. Ceneralverſammlung ab. Tie 
Taceserdnung iſt recht umfangreich und umfaßt nebſt anderem 
auch die Neuwahl des Vorſtandes. Infolge der Wichtigkeit und 
Reéiclchaltigkeit der Tagesordnung wird um zahlreichen Beſuh 
gebeten. Beginn vormittags 10 Uhr. 


Generalveiſamrilung des Amateurborklubs Laurahütte. 

Seine 3. Generalverſammlung hält am kommenden Sams 
abend, den 18. Januar der hieſige Amateurborklub im Prochotta⸗ 
ſchen Saal auf der ulica Halera [früher Einer) ab. Da auf der 
Tagesordnung wichtige Punkte ſtehen, wird um zahlreiche Be⸗ 
teiligung pebeien. Anſchließend an die Verſammlung finder ein 
Kommers mit Kenzerr uſw. ſtatt, zu welchem auch Freunde und 
Gönner des Boexſports herzlicktt willkommen find. Zeginn 
abends 7,30 Uhr. 

Amatcurboxklub Laurahütte. 

Auf den heute abend ſtattfindenden Training werden die 
Aktiven beſonders aufmertkſam gemacht. Reichstrainer W̃ 
Snappek wird den Training leiten. m. 


⸗o⸗ Kolende in der Kreußparochie. 


Kolenoe⸗ 
Umgang in der Kreuzparochie in Siemianowitz findet wie folnt 
ſturi: am Dienstag, den 12. Januar die ulica Szeflera, Dwor⸗ 
cowa und Kerfantego; am Mittwuͤch, den 13. Januar, die ui. 


2 
Der 


weitere 


Err 


Smilowskiego? am Donnerstag, den 14. Januar. Stare 
dzawla; am Freitag, den 15. Januar, die ulica Boczna, Pszezel⸗ 
nicza und Mickiewicza, und am Sonnabend, den 16. Jauuar. 
Nowe Sadzawka. 

⸗o⸗ St. Pinzenzverein an der Kreuzlirche. Am Mittwoch, 
den 13. Januar, nachmittags 415 Uhr, hält der St. Vinzenz⸗ 
verein an der Kreuzkirche im katholiſchen Vereinshaus die 
fällige Monatsverſammlung ab. Zahlreiches Er'cheinen iſt er⸗ 
wünſcht. : 

o Briejtauben-Ausjtellung. Der Brieftaubenzüchter⸗-Verenn 
„Naprzod“ von Siemianewig veranſtalten am 16. und 17. 
Januar, im Saale „Belweder“ eine Brieftauben⸗Ausſtellung. 
Der Eintrittspreis beträgt 50 Eroſchen 


Goftesdien ordnung: 


Katholische Kreuzkirche. Sieminnowik. 
Mittwoch, den 13. Iznuar. 


1. hl. Meſſe für verſt. Paul Paſſon. 
2. hl. Meſſe für verſt. Jakob Widera. 


Meſſe für verſt. Peter Schewiola. 
Donnerstag, den 14. Januar. 


1. 615 Meſſe für verſt. Hedwig Cierpiol und Eltern. 
2. hl. Meſſe zum hlt. Herzen Jeſu und Mariä auf die In⸗ 


teniion Molta⸗Bias, 
3. hl. Meſſe für verſt. Joh. Ziaja und Verwandiſchaſt bei⸗ 
derſeits. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Nutonius Laurahütte. 
Mittwoch, den 13. Iinuar. 


6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Joſefa Bednorz, Marie 
Brzeska und Verwandtſchaft Kuth und Bednorz. 
6,30 Uhr: mit Kondutt für verſt. Augufta Lamik, Anna 
Lebek und Verwandtſchaft Lamik. Kolvdziej und Scygiel. 
Donnerstag, den 14. Januar. 
6 Uhr: mit Kondukt für verlaſſene Seelen. 
6,30 Uhr: mit Kondukt für verſt. Valentin Barton und 


Großeltern Barton und Smyrek. 


Evangeliie Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 13. Januar. 
7% Uhr: Jugenobund. 


Aus der Wojewodſchafk Schlesien 


Statutenänderung der Spölka Bracka 


Am 10. Januar fand in Tarnowitz eine außerordentliche 
Generalverſammlung der Spolka Bracka ſtatt. Nach der Er⸗ 
öffnung durch den Vorſitzenden, Generaldirektor Ciszewski, 
ſchilderte der Leiter Dr. Potyka die mißliche Lage, in die die 
Spolka Bracla infolge der Verhältneſſe gekommen fit. Die 
Zahl der Mitglieder nimmt ſtändig ab, die erforderlichen Leis 
tungen dagegen werden immer größer. Das abgelauſene 
Jahr ergab ein Defizit von 1% Millionen Zloty. für das 
Ende dieſes Jahres iſt ein Fehlbetrag von 9% Millionen zu 
erwarten. Das Vermögen betrug im Jahre 1929 die Summe 
von 39 300 090 Zloty und ſtieg bis Ende 1930 auf 53 351 000 
Zloty. Am Ende des abgelaufenen Jabres beträgt es 
51 381000 Zloty. Die flüſſigen Reſerven ſind von 11241000 
Zloty Ende 1030 auf 7875 000 Zloty Ende 1931 gefallen. Die 
Mitgliederzahl beträgt 74000 bei 52 000 Rentenempfüngern. 
Da dieſer Zuſtand unhaltbar iſt, müſſen ſofort Maßnahmen 
dagegen ergriffen werden Die Leitung hat bereits durch 
Abbau von 170 Perſonen Erſrarniſſe in der Verwaltung ges 
macht, auch wurden die Gehäller um durchſchnittlich 25 Pro⸗ 
zent geſenkt. Hilſe kann nur kommen durch Herabſetzung der 
Leiſtungen um 15 Prozent. Nach längerer Diskuſſion kam 
ein Kompromiß zuſtande, wonach der Abbau bloß 10 Prozent 


beträgt. Außerdem wurden noch einige andere Beſchlüſſe 
geſaßt. So erfolgt von nun an die Zablung des Kranken⸗ 


Feldes vom 4. Tage an, bei Ausſchaltung der Sonn⸗ und 
Feieriage mit dem Vorbehalt. daß Felerſchichten gezahlt 
werden. Das Hausgeld beträgt für kinderloſe Familien 30 
Prozent. bei 2 Kindern 35 und bei 4 und mehr Kindern 
40 Prozent des Grundlofnes. Das Taſchengeld für kinder⸗ 
loſe Witwer beträgt 20 Prozent, für Ledige 10 Prozent des 
Erundlehnes. Das Sterbegeld beträgt das zwanzigfache des 
Grundlohnes, jedoch nicht unter 100 Zloty. Die Begräbnis⸗ 
beihilfe berrägt für die Frau 100 Zloty, für das Kind 50 3l. 


Die Waiſenrente wird uu 2 bis zu 15 Fahren gewährt. Bet Mi 


3 3 2 94 
ren e Nee Miniſterpräſident Braun 
2 
an die gerefiefen Bergleute 


dern. Die Witwenaßfindung von 100 Moin fällt Weg. Alle 
Satungsanderungen treten mit dem 1. Januar Im? in 
Kraft und haben Gültigkeit für die Dauer der Kriſe. 


Rach Erledigung der Statutenänderung wurden ir 


wahlen in den Vorſtand vorgenommen. Seitens der Ar: N Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat Bei den geretteten ſieben Bergleuten macht die Er⸗ 
beilgeber wurde Oberdirektor Nowakowski, ſeitens 5 Wr ber e ent Dr. Braun an den zuerſt geretteten, der | holumg weitere Fortſchritte. Alle 7 dürften ſich nunmehr 
jiherien Peter Sowa und Knappſchaftsälteſter Staſch ge⸗ bei der dart nn DE ale verſchütteten 14 Bergleute, außer Lebensgefahr 

wählt. Schließlich wurden noch einige Anträg von zeiten Paul Kulpok, der ſich im Beuthener Knappſchaftslazarett be⸗ befinden. — Nach und nach erfährt man Einzelheiten über 
der Cewerkſchaften geftellt, die angenommen, beziebungs⸗ findet, folgendes Telegramm gerichtet die furchtbaren 144 Stunden, die dieſe Bergleute, von aller 


„Ihre und Ihrer Arbeitskollegen glückliche Rettung nach Welt abgeſchnitten, im Stollen verbringen mußten. Zurzeit 
Grägiger Verſchlttung, hat mich mit großer Freude erfüllt. 805 Anglücks arbeiteten ſie einzeln an verſchiedenen Stellen 
Ich ſpreche Ihnen dazu auch, namens des preußiſchen | der Strecke. Allmählich fanden ſie ſich in einem Hohlraum 
Staatsminiſteriums, die aufrichtigſten Glückwünſche aus und zuſammen, der den meiſten Schutz zu bieten ſchien. Piel 


weile dem Vorſtand zur Erledigung übermieſen wurden Als 
beſonders bemerkenswert verdient noch hervorgehoben zu 
werben, daß die Vertreter der Preſſe bei dieſer Generalver⸗ 
ſommlung aus unbekannten Gründen nicht zugelaſſen 


wurden. hoffe von Herzen, daß es gelingen möge, Ihre noch abge⸗ Bewegungsfreiheit hatten fie hier nicht. Zum Glück war 
— m n Kameraden gleichfalls lebend aufzufinden. | doch die Preluftleit En 
ER. 7 h WE Ihnen und Ihren geretteten Kameraden bitte ich, von reßluftleitung inta 
Die nächſte Plenarſitzung des Schleſiſchen SEIMS Dieſen Telegramm Kenntnis zu geben und wünſche als“ geblieben, jo daß fie wenigſtens nicht unter Luftmangel zu 
Die nächſte Plenarsitzung des Schleſiſchen Sejms wurde baldige Geneſung. leiden hatten. Schlimmer war es mit der Nab rung Werrsilt. 


flir Donnerstag, den 14. d. Mts., feſtgeſetzt. Auf der Tages: 
ordnung ſtehen 11 Punkte, darunter Wahl des Wojewodſchafte⸗ 
rates, ein Antrag der Sozialkommiſſion, über die Wirtſchafts⸗ 
lage in der Wajewodſchaft, ein Antrag, auf Entlaſſung von Ebe⸗ 
frauen aus den Aemtern und das neue Wojewodſchaftsbudget 
fiir 1932/3. 


An die Verwaltung der Karſten⸗Zentrumgrube in Da ſie ſich zurzeit des Einſturzes bereits vier Stunden unter 
Beuthen hat Miniſterpräſident Dr. Braun folgendes Tele-] Tage befanden. hatten fie einen Teil ihres Mundvorrat⸗ 
gramm gerichtet: bereits verzehrt. Mit dem Reſt ſind fie von An'ang an 
„Mit grüßter Freude habe ich vernommen, daß es dem 11 eee een e 
unermüdlichen Eifer, der an den Bergungsarbeiten beteilig⸗ ö 

ten Bergleuten gelungen iſt, mehrere ihrer verſchütteten 
Kameraden nach ſechstägigem Abgeſchloſſenſein lebend auf: 
zufinden. Ich bitte, an die an dem Rettungswerk mitwir⸗ 
lenden Arbeiter des preußiſchen Staatsminiſteriums auf⸗ 
richrigen Dank für dieſe hervorragende Tat zu übermitteln. 
Zugleich gebe jch dem Wunſche Ausdruck, daß die weiteren 
Bergungsarbeiten ebenſo erfolgreich ſein mögen“. 


Mangel an Trinkwaſſer. 
Sie halfen ſich ſchließlich dadurch, daß ſie ſich 
an den Waſſertronſen die ſich infolge des Tempera⸗ 
turunterſchiedes an der Kaltluftleirung bildeten, 
erfriſchten. 
Cibwohl ſich die Eingeſchloſſenen der Gefährlichkeit ihrer 
Lage voll bewußt waren. haben fie bis zum letzten Augen⸗ 
1 blick nicht die Hoffnung aufgegeben, daß es ihren Kameraden 
Auf der Karſten-Jentrumgrube war es am Montag doch gelingen würde, ſie rechtzeitig zu bergen. Einige der 
vormittag noch nicht gelungen, an die reſtlichen fieben ein Geretteten haben ſich. überraſchend ſchnell erholt. Unmittel⸗ 
geſchloſſenen Bergleute heranzukommen. Es beiteht auch bar nach ihrer Freilegung baten ſie bereits um Zigaretten, 
leine Verbindung mit ihnen. Entgegen anderslautenden | wie berhaupt alle Eingeſchloſſenen den 


Polen und ſeine Handwerkskammern 
Die ſchleſiſche Handwerkskammer teilt mit, daß die Re⸗ 
vublik Polen zuſammen 17 Handwerkskammern aujweilt. 
In Frage kommen je eine Kammer in der WPojewodſchaft 
Schlesien, Krakau, Warſchau, „polen, Breit am Bug, Bialnitof, 
Bydgoſzcz. Kielce, Lublin, Lemberg, Graudenz. Lodz, Luck, 
Nowogrodek, Stanislawa, Tarnope!, ſowie Wilna. 


Vorträge über Aufvewahrung von Grünfulker 


Zur Aufbewahrung von Grünfutter über den Winter 


Meldungen, ſchwebt man nach wie vor Tabak in den ſechs Tagen beſonders ſchmerzlich 
werden Betonbehälter gebaut, die in der Landwirtſchaſt ſich über das n een vollkommen PEN vermißt 
immer mehr verbreiten. Auch die landwirtſchaftliche Kam⸗ a ee 5 Mn a 3 


mer in Oberſchleſien wird 1 dafür eintreten und in einer 
Reihe von Vorträgen die Rolle des Betons in der Landwirt⸗ 
ſchafr behandeln. Dieſe Vorträge werden in allen größeren 
landwirtſchaftlichen Zentren Oberſchleſiens in der Zeit vom 
19. Januar bis 23. Februar Hattfinpen, 


Ein arger Reinſall. Ein gewiſſer Joſef Szwed aus Warſchau — Weile 1411.8 

Ogwiencim erlebte in Königshütte einen argen Reinfall, in⸗] Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 15,18 Vorträge, 16,35: 
dem er, auf eine Beſtellung hin, mit einer Fuhre Heu beim Engliſch. 17,10. Vortrag 17,35: Nachmittagstonzert. 
Händler Vendfinski an ber ul. 3:90 Maja 23 810 en und 18,50 Vorträge. 20,15: Unterhaltungskonzert. 21,8 
dasſelbe zum Abladen brachte. Indeſſen begab ſich ein be Vortrag. 21,10: Kammermuſtk. 22.45: Vortrag. 28: 
bekannter in die Wohnung des Beitellers und gab ſich dort Tanzmußkk. a 5 

als Schwager des Lieferanten aus. Er wollte vom Liefe⸗ Donnerstag. 12.15. Voörtraß. Ro br 14,45: 


Kattowitz und Umgebung 

Vorkehrsunfall durch eigene Unvorſichtigkeit. Ein ſchwerer 
Verkehrsunfall ereignete ſich auf der ulien Zamkowa in Katto⸗ 
mitz. Dort wurde von einem Straßenbahnwagen der Arbeiter 
Peter Jimnol, von der ulica Mlynska 3 aus Kattowitz, ange⸗ 
fahren und erheblich verletzt. Z. welcher einen Beinbruch erlitt. 


ranten, der ſein Schwager iſt, beauftragt worden ſein, da Schallplatten. 15,25: Vorträge. 15.50: Kinderſtunde. 
beide, nach erfolgter Abladung, ſofort die Heimfahrt antreten 16,20: Vorträge. 17,35: Kammermuſik. 18,50: Vorträge. 
wallen, die Bezahlung des Heues vorzunehmen. Durch das 20,15: Aus Belgrad Europäiſches Konzert 

ſichere Auſtreten des Mannes, ſchöpfle B. keinen Verdacht — 


0 15 e denn, „ und händigte ihm 75 Zloty aus Erſt jpäter. als ſich Sz. um | Hleiwig Welle 252. * Breslau Welle 323. 
in mae ehe Pe ee Nach den das Geld an ihn wandte, kam der Schwindel ans Tageslicht. Mittwoch, 13. Januar. 12: Für den Landwirt, 15,25: 
zwichen eingeleſteten polkzeilichen Fefeſtelkungen ſoll 4 Gers Selbſtverſtändlich war der Betrüger längſt verſchwunden. Jugendſtunde. 16: Annette von Groſte⸗Hulshoff. 16.25: 
ungläckte ſelbſt die Schuld un dem Verkehrsunfall tragen. weis Den Angaben nach, iſt er etwa 30 Jahre alt und krug einen Ankerhaltungskonzerl. 17: „Der Oberſchleſier“ im Jan. 
cher kurz vor Herannahen der Straßenbahn von einem Zuhr⸗ alten dunklen Mantel. 17,20: Landw. Preisbericht; anſchl.: Vom oborich e N 


wert abſprang und unter dieſe zu liegen kam.. 

Zawooztie. (Aus Lebensüberdruß freiwillig 
in den Tod.) Der 21jährige Rudolf Gasz. von der ulrca 
Rewnolegſa aus dem Ortsteil ZJawodzie, machte am vergan⸗ 


Landestheater. 18: Grenzverkehr in Oberſchleſien 


18.20: 
Eat e Geſetzmaßiger Schutz bei Zwangsvollſtreckungen. 18,40: 
Schwientochlowitz und UAmaesuna Wetter; anschl. Momentbilder vom Tage. 19: Abend⸗ 


Spät, aber doch ſeſigenommen. In das Goſchäft des Peter] muſik. 19,30: Militärkonzert. 21: Abendberlchte. 21.10: 


genen Sonnabend jeinem Leben ein Ende, indem er ſich am Bo“ Jurek in Schwientochlowitz. au der ulica Zimnola 5, wurde am Aus Hamburg: Konzert. 22: Zeit, Wetter, Preſie, Sport, 
enraum erhängte. Der Tote wurde in die Leichenhalle des [ 21. September v. Is. ein Einbruch verübt, wobei den Tätern] Progtammänderungen. 22,30? Tanzmuſik. 0.50, Fuuk⸗ 
ſädtiſchen Krankenhapſes geichafft. Nach den inzwiſchen einge⸗verſc iedene Tabatwaren, im Werte von 300 Sein, in die Hände stille. 
Teiteten polizeilichen Feſtſtellungen, ſell der junge Mann deshalb | gefallen ſind. Nunmehr gelang es der Polizei, die Einbrecher [Dannerstag, 14. Januar. 9.10: Schulfunk. 12: Was der 
Selbſtmord begangen haben, weil ihm angeblich das Leben über- in den Perſenen des Reinhold Skutella aus Schwientochlowitz Land: wirt miſſen muß! 15,25: Kinderfunk. 15,45: Das 
drüſſig geweſen fein soll. und Oskar Mikolaiczyk aus Eintrachthütte ausfindig zu machen Buch des Tages. 16: 9: ausmuſik. 16.30, Unterhaltungs⸗ 
_ San, u und feſtzunehmen. Beide wurden der Genkhrsbehörde über⸗ konzert. 17,80: Landw. Preisbericht; anſchl.: Dichter als 
Königshülte und Umgebung gebon. Kulturpoliti ker. 18: Das wird Sie interejlieren! 18,20: 
Auto heim Juſammenprall umgekippt. Auf der Königs⸗ | Stunde der Arbeit. 18,45: Wetter; anſchl.: Stunde der 
hütter Chauſſee, und zwar in der Nähe von Beuthen, kam es N 6 öf 7 Muſik. 19.05: Religibſe Spannungen in der Arbeiter⸗ 
zwiſchen dem Perſonenauto des Peter Kaczmarek au: Sie⸗ mndfun ſchaft. 19.30: Aus Berlin: Verr — Vert (Oper). In 
manswig und dem Fuhrwerk des Anton Kuchta aus Son⸗ Kultowitz — Welle 408.7 einer Pauſe: Abendpberichte. 22 30. Zeit, Wetter. Brent, 
ow, Kreis Bendzin, zu einem wuchtigen Zufammenprall. [Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 16,55: Engliſch. 17,35: Sport, Programmänderungen 22,50: Schleſiſcke Artsils⸗ 
Der Aufprall war jo heftig, daß das Auto ins Kippen kam. Nach mittagstonzert. 20,15: Leichtes Konzert. 21,50: gemeinſchaft. 23. Funkſtille 
Die, im Auto befindliche. Gertrud Czernik aus Siemianowitz, Kammermuſik. 23: Vortrag. 5 5 - 2 
erlitt leichtere Verletzungen. Nach Anlegung eines Notver⸗ Donnerstag. 12,35: Konzert. 16,20: Franzöſiſch. 16,10. Verantwortlicher Redakteur Reinhard Mai in Kattowitz. 
dondes, ſowie Erteilung der erſten ärzrlichen Hilfe, wurde Schallplatten. 17.35: Kammermuſik. 20,15: Europäiſches [Druck und Verlag. „Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp. 


die Verungli ickte nach der Wohnung geſchafft. 


Konzert. 22,30: Tanzmuſtik, Katowice. Kosciuszki 29. 


Für die herzliche Teilnahme anläßlich des Ileimsanges 
meiner inniggeliebten Gattin. Mutter. unserer Tochter, Schwe- 
ster, Schwiegertochter und Schwägerin, Frau 


Erna Wrobel 


eueineeirofien 


aller Art in la Papierqualitäten u. dauer- 
haften Einbänden hält ständig in 
großer Auswahl am Lager 


Buch-undPapierhandlung, ul. Hatnitza? 
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in großer Auswahl zu N 


buch- und Papierhandlur g. ulica Hutniezu 2 
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für Heim und Gesellschaft Vereine erhalten hohen Rabatt. 
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5 155 und Papierhondleng Beachten — bitte unſere Zi ei 


% . | (Kat!owitzer und Laurahülte- 


NH 


geb. Rominger 


sprechen wir allen unseren herzlichsten Dank aus. 


Siemianowice, den 10. Januar 1932 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Siemianowitxer Zeitung) 


ö 5 2 f 9 72 5 x ul. Bylomska 2 > TEENS VOR LTENFIE 3 ER N 
— N — . T — — Neu Fuße room 
Die Grüne Io GEN maen M ig Berliner Illuſtrirte 
Sorntagsjeitung ituna je Stan? u un Yand ] Werne fündig Srüne Molt 
Buch- nd dapierkandlung, Hi. a temekt 2 ; Zu haben in der Geihäftstteie unſerer Zeitung 
a EN A dustrie liefert in sauberster Ausfüh- Sıemianowice. ul Bylomska 2 
rung preiswert bei kurzer Frist — — — 
Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 


Laurahütte-Siemianowilzer Zeitung 


SÄMTLICHE E 
DRUCKSACHEN 


fürden Geschäfts- und Privat- 
bedarf liefert schnell und in 
bester Ausführun preiswert 


— seniineei 15 
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für Date ulleibung 
Zu haben fUr gugend⸗ und Kinderkleidung 
in der für damen⸗ Zugend⸗ u. Kinderkleidung 


Such- und papierhandiung, ul, B tamskü 2 
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